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Freitag den 21. Juni 


Die Krakauer Zeitung“ erfheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljäbriger Abon- V J nementöpreis: für 
9 Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für e a rgan e die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Cinrückung 3½ Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einihaltung. 30 
Nkr. — Juſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franeo erbeten. 
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vorhanden find, aus welchen das zur Bertheidigung|‘ Eine eventuelle wie immer geartete Anerkennungſwürde ſich aufs Zögern und Zaubern gelegt, aber im 


Einladung zur Pränumeration auf die 6 ee de 8 tal 

40 der außerpreußiſchen deutſchen Nordſeeküſte erforder- eines Königreichs Italien von Seiten der franzöſi⸗[Augenblick des Dranges do ige fürs 
„Krakauer Zeitung liche Korps formirt werden kann, ohne daß die einzel- ſſchen Regierung bedingt der „union“ e 100 Koihtgehelge bertanſch 158 . — 
Mit dem 1. Juli 1861 beginnt ein neues viersInen mehr oder weniger geſchloſſenen Bundes⸗Korpeſwendig den Beitritt zu jener unitarſſchen Politik, den Savoyen geopfert haben. Frankreich beſitzt ſeit langer 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ durch Entziehung von Truppen⸗Abtheilungen einen Ab⸗fdie franzöſiſche Diplomatie ſchon vor 1859 bis auf die Zeit Korſika und kann eben fo gut die Inſel Sardinien 
meralions⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Endeſbruch erleiden. f 0 letzte Zeit bekämpft bat, eine Politik, die nichts ande⸗ beſitzen wenn es fie will. Und ohne Zweifel werden 
September 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr., Der Würtembergif che Staats⸗Anzeiger demen⸗ſres fein würde, als die Vernichtung und der Bruchſdie neuen Rathgeber des Königs von Italien dieſer 
jur auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſtirt entſchieden die gegen den König von Württembergſder Präliminarien von Villafranca und des Züricher Frage gegenüber nur durch den größeren oder gerin⸗ 
Nr, Abonnements auf einzelne Monate werden fürlerhobenen Rheinbunds⸗Anſchuldigungen, geſteht jedoch[Vertrages. Wenn die im Verlaufe der Ereigniſſeſgeren Grad des Zögerns ſich von Cavour unterſchei⸗ 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. [zu: ein nach den Maximen des National-⸗Vereins orga⸗ bereits ſehr verlaſſenen Züricher &hipulationen nunlden, Nachgeben werden und müſſen fie, wenn der 

75 Mir. berechnet. niſirtes Preußen würde mehr geeignet fein, den Mittel-Jaub vom Standpunkte des Rechts aus in fo radika⸗[Kaiſer feſt bleibt. b 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ſſtaaten ernſtliche Beſorgniſſe einzuflößen, als Frankreich. ſler Weiſe annullirt würden, alle aus denſelben fihl Ueber dieſelbe Frage bemerkt die „Saturday⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge Die „Bank- und Handels⸗Zeitung“ ſchreibt: „Wieſergebenden Konſequenzen ebenfalls von der Annulli⸗[Re view“: Die Gründe, einen franzöſiſchen Anſchlag 
legenen Poſtamt des Ins oder Auslandes zu machen. ſperlautet, wird der Berliner franzöſiſche Geſandte,ſrung getroffen und die kontrahirenden Parteien in dieſauf Sardinien für unwahrſcheinlich zu holten, flügen 
Die Administration. Prince de la Tour d' Auvergne, in kurzer Zeil Situation zurückverſetzt fein würden, in der fie ſichſſich auf Treu und Glauben, Gerechtigkeit und euro⸗ 
ſeinen Poſten mit einem andern vertauſchen. Da derſvor dem Waffenſtillſtand von Willafranca befanden, päiſches Staatsrecht; aber auf det anderen Seite des 
— ͤ — ——— PNoacquis de Mouſtier zur Erſetzung des in Folgeſein Verhältniß, das dem Weltfrieden feine letzten ſchwa⸗[Raiſonnements ſteht die Landkarte und zeigt, daß die 
tlicher Theil ſeiner Conflicte mit dem engliſchen Botſchafter in Con⸗ſchen Stützen entziehen würde. Aber auch politiſch[Inſel eine halbwegs über das Mittelmeer nach Algier 
Am heil. ſtantinopel dort unhaltbar gewordenen Herrn de Lavasjtönne Frankreich als katholiſche Macht das Königreihlgehende natürliche Brücke fortſetzen würde. Seit Jab⸗ 
In Felge der Allerhöchten Patente vom 21. März 1818 lette beſtimmt iſt, fo wird Prince Latour wahrſchein⸗Italien nicht anerkennen, weil dieſe Anerkennung denſresfriſt haben einige franzöſiſche Blätter auf das Mar 
und 28. Dezember 1859 wird am 1. Juli d. J. um 10 Uhrſlich den Botſchafter-Poſten in Wien erhalten. Zu ſei-[Sturz der weltlichen Macht des Papſtes bedinge; alsſturgeſetz hingewieſen, welches, franzöͤſiſchen Analogien 
Vormittags in dem für die n beſtimmten Lokale imſnem Nachfolger am Berliner Hofe fol Herr v. Tal⸗ militäriſche Macht erſten Ranges könne ferner Frank⸗ zufolge, den Beſitzer von Toulon nach Nizza zum 
2 der Aas Leere al — ar 3 leprand, früher in Turin, beſtimmt fein.” reich nicht dulden, daß ſich an ſeiner Grenze ein # ae Herrn von Genua macht. Denſelben 
Doligationen sn, tigen Anlehens vom Jahre 1863 ung bie nem 1. Suni Morgens las der heilige Water, Lautjnigreic e Drei Tab ul der nach publiciflen würde es nicht ſchwer fallen, zu beweiſen, 
late Berlofung der Serien des Lotto Aolehens vom 4. Märzjeinem Schreiben von demlelden Tage, in feinem Palaſteſ Afrika und dem Orient führenden Straße konſtituire. daß Sardinien, logiſch genommen, ein Anbängfel Kor 
ö eine Meſſe für die Seelenruhe des Grafen Cavour; er Frankreich wolle aber auch dieſe Anerkennung garſſika's fei, oder vielleicht zu empfehlen, daß Frankreich 
Wien, am 14. Juni 1861. hatte gleichzeitig verfügt, daß auf feine Kosten von frübſnicht. Die immenſe Majorität des Landes fei gegenſdie Inſel als Entgelt für die Aufopferung aller Ans 
Morgen an bis Mittags in der vaticaniſchen Ba⸗ſalles, was in Italien vorgeht; fie wolle Loyalität inſſpräche auf die liguriſche Küſfe annehmen möge. Es 
5 5 ſilica Meſſen in derſelben Intention geleſen werdenſden politiſchen Transaktionen, Aufrechthaltung der Sou⸗ſiſt kaum nöthig, zu zeigen, daß Baron Ricaſoli einen 
Nichtamtlicher Theil. ſollten. Abends langte der Pater Francſskaner in Romſverainetät des Fürſten und der Freſheit der Völker. Fehler und ein Verbrechen begehen würde, wenn er 
Krakau, 21. Juni. an, der den Widerruf Cavour's entgegengenommen Sie will den italieniſchen n der Frank⸗ſauch nur einen Morgen italieniſchen Grundes und 


und ihm nach dieſem vor Zeugen erfolgten und unters [reichs Macht bedroht, fie will nicht, daß die Revolu⸗Bodens für irgend einen wirklichen oder vermeintlichen 
Wenn durch die Zeitungen Nachrichten gehen, daß ſchriebenem Widerrufe die Sakramente der Kirche gesltion triumphire. ‚De 7 Vortheil bingäbe. er Cavour war — 
eine e a an 8 99 nen vonſreicht hatte. Derfelbe hatte den folgenden Morgen Aus Sehr aufgefallen iſt in Paris ih der Note derſſedes territoriale Opfer nicht nur durch feine wieder⸗ 
den ni de, als Großmächten 2 Pe een 2 bei dem heiligen Vater. Gut unterrichtete Per⸗„Patrie“ über Italiens Anerkennung die Zuſammen⸗ holten Betheuerungen gebunden, fondern weil es ihm 
ſtigt wer 25 Fang für eine Pan DB 11 nen ſagen, daß der ſterbende Miniſter, abgeſchenſſtellung Italiens mit den nordamerikaniſchen Sclaven⸗lunmöglich geworden wie, das zweideutigſte Geſchäſt 
Helſteins, e 9 Londoner ! englischen aus⸗ Bt dem Widerrufe, den anweſenden Perſonen, ſeinemſſtaaten, die man auch anerkennen werde, wenn ſie ſichſſeines Lebens zu wiederholen. Seinen Nachfolger würde 
„K. 8.“ dageg 5 ſichern, daß im 9 eren 00) tuder, feiner Familie, dem Könige und dem Prineſſo geſtaltet hätten, daß eine Verbindung mit ihnenſdie ganze Welt verdammen, wenn et Garibaldi, dem 
wärtigen Amte ** etwas nicht im entfernt 1 Si⸗ zen Carignan erklärt habe, Italien ſtehe am Rande nützlich erſcheine. man ſchon ſeine Vaterſtadt genommen hat, auch aus 
t Salbei e gerade, Line ns dan Kehle dgundes, und Louis Napoleon ſei Italiens Der Turiner Correſpondent des „Conſtitutionnel / ſſeinem beſcheidenen Wohnſitz in den ſardiniſchen Ge⸗ 
cherung der Se a ji dieſes Herzog an A Genius. Der König hatte ſich einer Art Verelnimmt es dem Baron Ricafoli ſehr übel, daß infwäffern verjagen ließe. Man kann Frankreich nicht zu 
Königreiche gegen be as Ziel, worauf in Mi "ung überlaſſen und ſich ſchluchzend von ſeinemfdeſſen miniſteriellem Programm weder Frankreichs nochſfrüh oder zu beſtimmt wiſſen laſſen, daß eine weitere 
London es abgeſehen ba 8 Paris aus ſe * niſter getrennt. Victor Emanuel heißt es, hätte dem feines erlauchten Chefs, welchen Italien immer als Be: diplomatiſche Beraubung Italiens vom Gebiete der 
der angedeuteten Richtung Fein Schritt geſchehen, U 15 Fra Cavour geſagt: „Wenn der Baumeiſter auchſfreier ausgerufen habe, auch nur dem Namen nach Er⸗Discuſſion verbannt iſt. Eine Provinz, ein wal von 
daß die deutſchen Mächte me; ſolchen Plan 1 Ew. Ain, Plan bleibt,“ und Cavour hierauf erwidert: zwähnung geſchehe. „Hr. v. Cavour hätte ſich keines⸗ Frankreich annectirt, iſt auf immer verloren; Beiſpiele 
bracht haben ſollten, 5 a unglaublich, 1 dig ten . ajeſtät täuſcht ſich; ich war nur ein Werkzeug.“ fals ein ſolches Vergeſſen zu Schulden kommen laſeſſind Korſika, Nizza, Elſaß und Lothringen.“ 
ſie ibn, wenn er vorhanden melee wür im dorte ae den Pfarrer, zu deſſen Sprengel er geslien,” — Und doch bat dieſes Programm, der Corre⸗] Die „Gazette de France“ erzählt Folgendes: Wir 
Der däniſche nl Fenger, der spieldi BR. fireng kirchlich geſinnten Geiſtlichen —Iipondent muß es ſelbſt zugeſtehen, eine fo überausſerhalten aus England eine ſeitſame Nachricht. Die 
* iR I Betr rel? hieß) Bi Stretta, wie es in der amtlichen Depeſcheſgünſtige Aufnahme in Italien gefunden! Geiſteskrankheit der Königin ſei keine reelle, ſondern 
wurde, ſprach ſich vor der De ahin aus, daß de u Hau ſich rufen laſſen und eine anderthalbſtündige] Das Turiner Oppoſitions⸗Blatt „Diritto“ iſt durchſvom Miniſterium erfunden, um zu verbergen, daß die 
Grundzüge, nach 2 a h egierung handeln wür 3 rin mit dieſem gehabt. Von einem Widerruft das Programm des neuen Miniſteriums keineswegs Königin katholſſch geworden ſei. 
folgende feien: 5 Ber 3 1705 zwiſchen Dänen” Gtafen 4920 Anfangs die Rede; der Bruder des zuftiedengeſtellt, und ſieht darin nichts als Phraſen. Cardiniſche Truppen ſollen unter dem Commando 
und Schleswig un unabhäͤn⸗ undung durch eine gr dieſem Wide Veranlaſſung dazu. Das Gerücht von|äuf die wohlwollende Unterſtützung mächtiger Poten⸗Jdes Generals Fanti, einem „Vaterland“ ſchen Gerücht 
faſſung, welche iin re ag Mn daͤniſch ſei. ialvolutionäre errufe bat in den Gemüthern der Re taten anfpielend, läßt das Blatt feinen Haß gegen dielzufolge, Syrien beſetzen. ö 
im ſiebenten x Kg 64 ahikreiſe ein Pins your wird ‚eine plöglihe Umwandlung bewirkt. Ca: [politik des Kaiſers Napoleon III., der ſogar die Ge] In einem Artikel wendet fih die Times gegen 
gewählte aeg in aſſe bezeichnete es als 1 Comitato- f für einen Verräther erklärt, und das fühle der Dankbarkeit der Italiener zu ſelbſtſüchtigenſdie canadiſche Garniſonverſtärkung als eine unbeſon⸗ 
Ziel, welches die lb 5 7 Augen haben iin cretirt_ hatte a die dreitägige Trauer, welche es derläweden mißbrauche, vollen Lauf, Die Volksbewaff⸗ nene und ſchlecht überlegte Maßregel. Der Zank ins 
auf eine ſolche 1 Ba. Stellung für Hande die „Kölnicchen “ abfagen laſſen. — So berichtenſnung iſt ihm im Munde Ricaſoli's gleichfaus nur einſnerhalb der Vereinigten Staaten, ſagt fie, gebt uns 
binzuſtreben, daß der aden letzt ohne Samer worilichkeit für im latte welchen die Veranteſleerer Klang, da fie unter ihm nie das fein werde, nicht an; wir find beiden Seiten freund und können 
die Verpflichtungen, hee könnte, welche dat del mit deren Angaben achragten überlaſſen bleiben mußſwas die italieniſche Demokratie fo dringend verlange. weder für, noch wider die eine oder die andere Seſte 
hältmiß dieſes Landestheiles zu dem deutſchen Bun olgebrachte Brief vo hen der geftern vom „Czas“ Ein Räthſel it ihm gleichfalls, wie ſich Minghetti, derſbandeln auftreten. Schicken wir nun wieder 3000 
mit ſich führe und eine ſolche, daß die Einmiſch derſſtets aus den lauter I. d. feines, wie uns bekannt, Mann der „Regionen,“ mit Ricaſoli, dem Manne der Mann nach Canada, fo wird Amerika darin eher eine 
des deutſchen Bundes in den Theil des Reiches, hin, beſtunterrichteten Römiſch Quellen ſchöpfenden undjflarren Unification, habe verſtändigen können. Wie Herausforderung als eine Vorſichtsmaßregel erblicken. 
ihn nichts anginge, verhindert werde, ſo wie dcin den Widerruf und die Kia Correſpondenten — wasſes endlich dem Miniſterium mit der Verſöhnung ErnfilWir thäten wahrlich geſcheiter, die Truppen zu Hauſe 
daß dieſe Ordnung jetzt zur Entſcheidung e ubäkrreohtnten Giipelbeflen ane Eingangs und ſchließlichſſei, erſehe man aus der Ernennung des Cav. Cordova, zu behalten, die uns drüben in dem gegenwärtigen 
In der Bundestags⸗Sitzung vom 13. 4 4 19 trifft — zum Theil ſogarſdes von Garibaldi aus Palermo ausgewieſenen, zumſkritiſchen Moment nur compromittiren können. 
ward von dem koͤniglich preußiſchen Bundestags. e Be Arti Miniſter für Ackerbau und Handel. e 
fandten eine Erklärung in Betreff der Reviſon, . ge e e e die keinen Über die in der Ma-] Die „Times“ hat, wie fie ſagt, „mit wahrer 
Dundes⸗Kriegsverſaſſung abgegeben, welche n angs gehaltene Todtenfeier“ mit 15 des Grafen Cavour[Freude“ die Nachricht empfangen, welche die halbamt⸗ 
Bundes⸗Präſidialgeſandten veranlaßte, ſich Ua dee Umflande, daß in einer Patholifcen age, ob in demſiiche „Pauie“ und der „Moniteut Lelbſt bringen, daß 
iu nachſtebender Weiſe auszuſprechen: Durch di e Grelnigen AR aß de, den wan a Kirche für denje⸗ der Kaiſer der Franzoſen im Begriff iſt, das König: 
königlich preußiſchen Geſandten ſoeben agen, auf dbollckem etet wur achten pflegte den Feind des Karlreib Italien anzuerkennen. Der Kaiſer der Fran. Sitzung des Herrenhauſes am 15. Juni. 
klärung iſt der a OR 1 1 — e. Berfahr us zu betra ters, „der fast ferner in demſzoſen, bemerkt die „Times“ weiter, habe gethan, was Berichterſtatter Graf Auersperg nimmt ne 
den Inhalt ſeiner in rück re Pre * 85 80 re hi. Ba dargebracht un b. Meßopfer England, trotz all feiner Freiheitsſympatbien nie und Verleſung des Berichtes der juridiſchen Kommilion 
machten Dittbeiung del liche Brpierung fe 2 öltung vo Wee n alen Altären die Abhal-[nimmer verſücht haben würde. Allein obgleich Kaiſerſüber den Antrog Er. Eminenz des Kordinele Büren 
zu bemerken, daß die kaiſerli 1 en ee 2 kirche a Seelenmeſſen nicht die Vorber der Peters. Napoleon der italieniſchen Sache unſchätzbare Dienſteſo. Schworzenderg rückſichtlich der durch §. 39, Adſatz 
den vermittelnden Charakter des denſelben ausdrück⸗ Ausſohnung aner N und dem Papſung einel]geleiſtet habe, fo hätten fie, fährt die „Times“ fort. der Geschäftsordnung ausnatmeweiſe geſtatteten 
rn 5 ter Voraus ſetzun⸗ blickt 12 18 dwiſchen Stalien apſtthum er- etwas weniger durch Handlungen der Feindſeligken Vollmachten das Wort und fagt ungeſabr Folgendez: 
lich als die Grundlage zu einer unter ſehen ertlärte Ein a könne?“ ing Poſi“ getrübt fein können. — Die „London Review“ äußert, Aus dem vorgetragenen Berichte 3 bervor, daß 
In een Ausnahmsbeſtimmung anzu Wun⸗ Paris elegramm der „Morning 1 auslfih folgendermaßen über das Verhältniß zwiſchenſdie principiele Froge, ob Vonmackten im parlamens 
Geſandte kann übrigens nicht umhin, dem Wun⸗ vom 19. d. Mts., daß die franzöſiſche Aner- [Frankreich und Italien: „Der Kaiſer der Franzo⸗[tariſchen Leben überhaupt ansuratben feien oder nickt 
ſche Ausdruck zu geben, daß durch die weiteren Ver⸗ kennung des Königreichs Italien eine e Thatelfen, ein halber Italiener von Geburt und AbſtarteJſowohl in bejobender als de beinender Weiſe in der 
handlungen am Bunde über die Reviſion der Bun⸗ſache ſei. Der franzöſiſche ace ee in Tu- mung, hat mehr für Italien gethan als Victor Ema-[Kommiſſion eine gründlich” Erörterung erfabren bat. 
deskriegsverfaſſung eine Ausgleichung der verſchiedenenſtin, Herr von Rayneval, wurde hiervon am 18. Nachts nuel, Cavour und Garibaldi. Und wenn er keine Luſt[Ich will die b. — 8 » nich durch die Auf⸗ 
Anſichten und eine Einigung im Intereſſe Deutſchlands unterrichtet. %, ſbat für die große Sache umſonſt zu arbeiten, fo mag|ählung der Grande und Gegengründe in Anſpruch 
berdeigeführt werden möge. Als beſonders günſtig für Aus Paris wird auch der „N. Preuß. Z., mitge⸗ſdies feinen künftigen Ruhm ſchmälern, wird aber fürlnchmen, amſewantder, zols in dem Dichte ſeldſt die 
en preußischen Antrag betreffend die Bildung eines theilt, daß die Anerkennung des „Königreichs Italien“ diejenigen, die aus Italien eine Nation machen wol: Erörterung der princpielen Fragen obgelenkt und auf 
Kunſtenvertheivigungstorps wird in der längeren Mo⸗ durch das franzöſiſche Cabinet formell erfolgt ſei, undſten, nichts an der Nothwendigkeit ändern, mit ihm zuſeinen geeigneten „Zeupunkt verſckoben wurde, Ich 
fipirung hervorgehoben, daß in dem Ueberſchuſſe derſzwar ohne Bedingungen; daß jedoch Vorbehalte, Re- handein. Man glaubt nun, der Preis, um welchenſwerde wur auf die Konfequenz binweiſen, welche ein 
Reſerve Divifion, welcher in Folge des Bundesbe⸗ ſerven dieſe Anerkennung begleiten, ſei ziemlich ſelbſt⸗ der Kaifer den Papſt feinem Schickſal überlaſſen wil, momentan bestimmtes Abfpreden in der Frage zur 
ſchluſſes vom 27. April d. J. eintreten wird, T ändli Pan N | i di eh en is urjgolge haben müßte, Die Gegner d rige 
. . „Truppen verſtändlich. ſei die Inſel Sardinien, Ein großer Preis. Gave ’ aner der Vollmachterthei⸗ 


Verhandlungen des Ueichsrathes. 


lung konnten in keinem Falle eine Ausnahme zugeben, ‚ich, wird: die Anwendung des Princips nicht ferne uns Preußen als einen proteſtantiſchen Staat und handeltſvernimmt, iſt fein Aufenthalt in Wien von ſehr kur⸗ 
es würde daher der betreffende Abſatz der Geſchäfts⸗ſliegen. Uebrigens will ich der Kommiffion durchausſbei jeder Gelegenheit zwar nicht ohne Vorſicht, alleinſzer Dauer und ganz privatem Charakter. 
im vornbinein unwirkſam werden. Die Ver⸗][keinen Vorwurf machen, daß fie Opportunitäts-Gründefmit großem Nachdrucke in dieſem Sinne. In den Die „M. 3.“ meldet: „Die Einführung des neus 
theidiger der Zulaſſung von Vollm achten müßten da- bier im Vorbeigehen berührt hat. Aus demſelben Ge⸗ſpreußſſchen Ländern machen aber die Katholiken mehrſartigen Waffenrockes mit größerer Weite, Um: 
gegen auf der allſogleichen Zulaſſung der Vollmachtenſſichtspunkte betrachte ich den Abſatz, wo auf die Meisfald ein Drittel der Bevölkerung aus: denn fie betra⸗ſſchlagkragen und Einer Knopfreihe wird auch auf alle 
beſtehen. Es iſt einleuchtend, daß bei der Feſthaltung nung des Herrn Staatsminiſters hingedeutet wird, derſgen ſiebenthalb und die Proteſtanten etwas über zehn Profeſſioniſten der Armee, auf die Disciplinar-Com⸗ 
dieſer ſich widerſprechenden Standpunkte eine Ver- nach der Geſchaͤftsordnung das Recht hat in jeder Millionen. Dagegen haben die Lander, welche gegen⸗[pagnien und ſämmtliche Officiersdiener ausgedehnt. 
Nun kann man aber Kommiſſion zu interveniren, deſſen Anſicht aber nurſwärtig in dem Reichsrathe vertreten find, nahe an 20 Mit Bezug auf die Uebertragung der Militär⸗Ju⸗ 


ſtändigung ſehr erſchwert würde. * l : Dr. 5 : 
auch vom Standpunkte eines Gegners der Vollmachtenſals einzelnes Votum wie jedes andere betrachtet wer-[Millionen Katholiken und nicht volle 300.000 Protes|risdiction auf die k. k. Civil⸗Beamten und Diener in 


nicht leugnen, daß durch eine raſche Erledigung desſden kann, welches auch hier im Haufe vorgetragen|ftanten, welche hiemit eine verſchwindend kleine Minder⸗ Ungarn wurden alle Militär⸗Behörden daſelbſt an⸗ 
Principes vielleicht zu vorſchnell und zu unbedingt wurde; aber der Vollſtändigkeit wegen kann es auch zahl find, Im ganzen Kaiſerthume ſtellt das Verhält⸗ gewieſen, jeden ihnen zur Kenntniß gelangenden, dieſe 
über ein Zugeſtändniß abgeſprochen und der Stab ge⸗ſim Berichte feinen Platz gefunden haben. Aus dieſemſniß ſich allerdings anders; dennoch bleiben die Katho⸗ Perſonen betreffenden Uebergriff den Civil = Behörden 
brochen würde, welches nicht ohne wohlmeinenden Vor- Grunde kann ich nur vollſtändig mit dem Antrage, wielliken ungleich mehr als die Proteſtanten in England, ſſchleunigſt anzuzeigen, und wenn Gefahren im Verzug 
bedacht in die Geſchäftsordnung aufgenommen wurdeſer in der Schluß⸗Alinea formulirt wurde, mich ausſpre-Igeſchweige denn als in Preußen, die ſehr große Mehr⸗wären, auch die geeigneten Vorkehrungen dagegen zu 
und welches ſich im Laufe der Zeit darch die Erfah⸗ſchen und für deſſen Annahme ſtimmen. zahl der Bevölkerung. Wie, und Oeſterreich ſollteſtreffen. f 
rung vielleicht doch als ungefährlich, ja ſogar empfeh⸗ Kardinal Fürſt Schwarzenberg: Ich verkenneſnicht eben fo gut ein katholiſcher Staat fein, als Eng⸗ Wie der „Peſter Lloyd“ mittheilt, iſt von Seite 
lenswerth darſtellen dürfte. nicht die wichtigen Bedenken, welche die Kommiſſionſland und Preußen ein proteſtantiſcher? Es ſollte demſdes Peſter Stadthauptmann-Amtes dem Magiſtrate 
Es läßt ſich nicht verkennen, daß von den Ver: beſtimmt haben, die Entſcheidung gewiſſermaßen zuſkatholiſchen Kaiſer von Oeſterreich, dem Erben und angezeigt worden, daß einige in der bezüglich der 
theidigern der Vollmacht erhebliche Gründe vorgebrachtſvertagen, für dieſe Seſſion keine Entſcheidung herbei-⸗[Enkel der Schutzherren der Kirche, nicht geftattet ſein, Steuereintreibung an den Reichstag gerichteten Adreſſe 
worden find, welche namentlich aus der eigenthün li⸗ zuführen. Ich verkenne auch nicht die Nachtheile, dieſden katholiſchen Intereſſen dieſelbe Beachtung zu ſchen⸗ des ſtädtiſchen Municipiums enthaltene Ausdrücke das 
chen Stellung und Zuſammenſetzung dieſes Hauſes entſtehen würden, wenn viele von dem Rechte Voll- ken, deren die proteſtantiſchen in England und Preu⸗ Officiercorps tief verletzten, und daß eine Beſchwichti⸗ 
geſchöpft wurden, obgleich das Beiſpiel Englands hier] machten zu geben Gebrauch machten und ſich vertretenſßen ſich erfreuen? Die Proteſtanten Oeſterreichs beſa⸗gung nöthig wäre. Der Magiſtrat habe ſich nun be⸗ 
nicht maßgebend fein kann, denn was in einem geord⸗ſließen. Ich theile vollkommen den Wunſch der Regie- (ßen ſchon längſt die ſtaatsbürgerliche Gleichberechtigungſreits dahin geäußert, daß es durchaus nicht in der 
neten, regelmäßigen, durch Jahrhunderte befeſtigtenfrung, daß überhaupt wenige Vollmachten gegebenſvollſtändiger, als es bei den Katholiken des freien Eng⸗ Abſicht der Generalverſammlung lag, das k. k. Mili⸗ 
konſtitutionellen und parlamentariſchen Organismus alsſwerden und daß beſonders in der dermaligen Seſſionſlands ſeit der Emancipation der Fall iſt; fie erhieltenſtär zu beleidigen. In der letzten Generalverſammlung 
unbedenklich gelten kann, das kann allerdings ſehr berlalle perſönlic bier von ihrem Rechte Gebrauch machen, nun durch die Gnade Eu. Majeftät eine Selbflftänz|fei dieſer Ausſpruch des Magiſtrats mit dem Beiſatze 
denklich werden bei einem Organismus, welcher erſtſals Reichsräthe zu wirken, dennoch muß ich bedauern, digkeit in Regelung ihrer eigenen Angelegenheiten, wel⸗genehmigend zur Kenntniß genommen worden, daß 
im Werden und in ſeiner Ausbildung begriffen iſt. wenn ich gewiſſermaßen durch den Antrag Veranlaſſungſche ihnen bis jetzt kein einziger proteſtantiſcher, ge⸗[man ſehr bedaure, „wenn die allgemeinen, der Ent⸗ 
Anderſeits müſſen dieſelben erkennen, daß ſich die Be⸗geworden wäre, daß die Hoffnung mancher, die ſichſſchweige denn ein katholiſcher Staat gewährt hat: wennſrüſtung gegen die Uebergriffe der Steuerexecutionsor⸗ 
ſtimmungen des bezüglichen Abſatzes der Geſchaͤfts⸗ durch eine Vollmacht vertreten laſſen wollen, vereiteliſdies nicht genügt, wenn man im Namen der Freiſin⸗ gane entfprungenen Ausdrücke von irgend Jemand 
ordnung mit dem §. 16 des Grundgeſetzes über dieſwürde. Wir ſehen, es find ſchon Vollmachten gegeben|nigkeit an Oeſterreich die Forderung ſtellt, daß bei je⸗ſals perſönliche Beleidigung betrachtet werden konnten.“ 
Reichs vertretung ſchwer vereinbaren laſſen. Es läßtſworden in der Hoffnung auf die Ausnahme, die dieldem Widerſtreite der auf die Religion gegründeten] Die angebliche Entſchuldigung — fügt die „Wiener 
ſich nicht verkennen, daß das Inslebentreten ſolcherGeſchäftsordnung beantragt, welche GeſckäftsordnungſForderungen die katholiſche Ueberzeugung aufgeopfertſ3tg.“ hier bei — ſetzt die Beleidigung erſt in das rechte 
Vollmachten eine Verfaſſungsfrage fei, indem fie eineſdech nichts unwichtiges iſt, da fie von Sr. Majeftätiwerde, fo gehe man zuerſt in das Mutterland der ver Licht. Dieſelben Leute, die von „bewaffneten Räube⸗ 
Verfaſſungsänderung involvirt, welche nur auf dem gegeben, vom Haufe angenommen wurde; eine Ge⸗ſfaſſungsmäßigen Freiheit und verlange von dem engl: reien“ geſprochen haben, wagen es jetzt, ſich gegen die 
verſaſſungswäßigen Wege zu löſen ſei, näwlich imſſchäftsordnung, welche ſowohl für den engeren als auchſſchen Parlamente ein Geſetz, kraft deſſen bei jedem Wi- Abſicht einer Beleidigung zu verwahren !! 
Zusammenwirken der Geſammtheit des Reichsrathesſweiteren Reichsrath gilt. um nicht dieſen Von wurfſderſtreite der auf die Religion gegründeten Forderun- Der „Peſter Lloyd“ berichtet: Der erſte Redner, 
und der beiden jetzt tagenden Häuſer. Weiter läßt ſichſauf mich zu laden, daß ich durch meinen Antrag dieſgen in England und Irland die Grundſätze der Hoch⸗ſder am 18. d. M. in der Adreßdebatte des ungari⸗ 
nicht verkennen, daß der Verſuch einer einſeitigen Lö⸗ Vollmachten für dieſe Seſſion gleichſam unverwendbarſkirche, in Schottland die der Presbyterianer dem ka⸗ ſchen Oberhauſes das Wort ergriff, war Seine 
fung dieſes Haus möglicher weiſe zu bedenklichen Kon⸗Igemacht, erlaube ich mir ein Amendement zum Ans tholiſchen Geſetze zu weichen hätten. Jederman weiß, [Eminenz der Cardinal⸗Primas von Ungarn. Der hohe 
ſequenzen führen, ja ſogar Einſprüche von Seite desſtrage zu ſtellen. Der Antrag der Kommiſſion lautet daß die Regierung und das Parlament von EnglandſRedner las feinen Vortrag ſitzend ab. Er freut ſich 
anderen Hauſes zur Folge haben könnte. Zudem iſt „Das h. Haus wolle beſchließen, es ſei derzeit in dieſeine ſolche Zumuthung mit Verachtung zurückweiſen darüber, daß das Unterhaus auf dem Wege der Adreſſe 
die Frage in ihrer gegenwärtigen Anregung ſelbſiſdefinitive Löſung der Frage über die Zuläffigkeit, Rechts- [würde. Da nun die Männer des Fortſchritts diesſſich an Se. Majeſtät wenden wolle, er theilt dieſes 
nicht wichtig und dringend genug, um fie als eineſkraft und Ausdehnung der im $. 39 der Geſchäſtsord⸗ſrecht und billig finden, jo mögen fie entweder gutheis|®orhaben, da wir beſtrebt ſind, uns mit jenem Fürs 
Verfaſſungsfrage zu behandeln. nung erwähnten Vollmachten“ bis dahin möchte ichſßen, daß die öͤſterreichiſche Regierung den Katholikenſſten auszuſöhnen, der kraft der im zweiten G. A. 1723 
Bei diefer Sachlage haben die Mitglieder der Kom- bleiben und nun beifügen: „nur dann Gebrauch zuſjene Rückſichten zolle, welche die engliſche den Prote⸗ſfeſtgeſetzten Erbfolge unſer König wird. Redner will 
miſſion es ſich klar gemacht, daß der Weg zur Ver⸗[machen, wenn unaufſchiebbare Berufsgeſchäfte die Abeſſtanten im Ueberfluſſe gewährt, oder es gerade heraus- keine Verzögerung herbeiführen und nimmt daher die 
ſtändigung zunächſt auf dem Boden der Opportunität,ſweſenheit motwiren; auch ſei dieſe Begünſtigung Fallſſagen, daß die Katholiken immer und überall den Pro⸗[Adreſſe an, obgleich ihn einige Punkte derſelben beſorgt 
des praktiſchen Intereſſes zu ſuchen und zu finden ſei. für Fall aufzuheben, wenn der Vollmachtgeber längerſteſtanten nachgeſetzt werden ſollen. Dagegen muß manſ machen. Seine Ueberzeugung gehe dahin, daß das 
Sie ſtimmten in der Ueberzeugung überein, daß esſals durch zwei Monate an den Sitzungen nicht theils ſim Namen des Gewiſſens und der Gerechtigkeit Ein-⸗[Schickſal des Vaterlandes in den Händen der Geſetz⸗ 
zunächſt darauf ankomme, die Verfaſſung aufrecht zulnimmt, oder wenn die Zahl der perſöplich Abſtimmen⸗ſſprache thun; es ift aber auch eine Ehrensache. „Sol- geber liege, und man müſſe diefen Moment wohl bez 
erhalten, nicht an ihr zu rütteln, ſondern fie zu befe⸗ den nicht wenigſtens 60 beträgt. len die Katholiken ſich als die Heloten Europa's be⸗ſnützen, um das Vaterland vor Mißgeſchick zu dewah⸗ 
ſtigen; fie fühlten, daß die Mitglieder gerade dieſes Freiherr v. Lichtenfels: Ich erlaube mir, mickſkennen? Dies ‚Gefühl mag durch die Strömung desſren. Der Ausgleich mit dem Fürſten möge daher um 
Hauſes, bevor ſie ein Vorrecht der in Rede ſtehendenſgegen dieſes Amendement zu erklären, welches alle Augenblickes zurückgedrängt fein; es wird ſich aber, ſoſjeden Preis angeſtrebt werden, denn nur nach dieſem 
Art ausüben dürften, manche Pflichten erſt zu erſüllenſdiejenigen Gründe gegen ſich hat, aus welchen dieſwahr die katholiſche Kirche in Oeſterreich noch Leben Ausgleiche ſei zu erwarten, was in der Adreſſe geſagt 
hätten, Pflichten, in deren erſter Reihe die ſteht, im[Kommiſſion den Antrag geſtellt, daß in der gegenwär⸗ſund Zukunft bat, feiner Zeit mit Nachdruck geltend wird: daß „Ungarn Ungarn ſei“ und daß die 800 


i 8 3 n Verfaſſungs⸗tigen in Gebrauch gemachilmachen. Jahre lang behauptete Unabhängigkeit a 
F ne n 11 bat pie Frage der Gortſetzung folgt.) werde. Se. Eminenz ſprach ſich in . 


i i igung mit demſwerden möge. fü 8 
e e eee eee Standpunkten aus in Erwägung feiner Rede für die Nothwendigkeit der Reviſton der 
wirken und perſönlich dafür einzuſtehen. gezogen und zwar vom rechtlichen und vom Stand⸗ + übrigens von ihm in Ehren gehaltenen Geſetze des 
Es konnte der Kommiſſion erfreulich fein, durch dieſpunkte der Zweckmäßigkeit. In beiden Richtungen hat e— Jahres 1848 aus. Man behaupte von dieſen Geſetzen 
in der Ausſchußſitzung abgegebene und in den Berichiſſie geglaubt, daß gegenwärtig kein Gebrauch davon zu Oeſterreichiſche Monarchie. daß ſie nicht mit der Macht des Königs zu vereinba⸗ 
aufgenommene Erklärung Sr. Excellenz des Staats⸗ machen ſei. Was den Standpunkt des Rechtes betrifft, Wien, 20. Juni. Wir leſen in der „Wien. 3.“ ſten ſeien und die freiere Bewegung der Municipien 
miniſters ihre eigene Anſchauung mit der der Regiesifo können diejenigen, welche die Unzuläſſigkeit derſDie ungewöhnlich ungünſſigen bierortigen Witterungs- nicht neben ſich dulden. Deßhalb ſei eine Revifion der: 
rung im Einklange zu wiſſen. Vollmachten behaupten, ſich auf die ausdrückliche Be⸗ſverhältniſſe des heurigen Frühjahres haben in dem Be⸗ſſelben rathſam. Redner wolle jedoch die Angelegenheit 
Der vorliegende Antrag verleugnet kein Princip, ſſtimmung des Grundgeſetzes berufen; ſie können ſich fin en Ihrer Majeflät der Kaiferin eine Verſchl mme⸗ der Adreſſe nicht verzögern, ſondern wünſcht vielmehr 
indem er deſſen Erörterung und Vereinbarung mitlferner darauf berufen, daß, wenn durch Vollmachten rung veranlaßt, deren Beſeitigung nach der beſtimmteſtenſdie ſchleunige Abſendung derſelben. Nach Sr. Eminenz 
der Verfaſſung nur einem geeigneten Zeitpunkt vorbe⸗ſgeſtimmt wird, dieſe Abſtimmung nie eine perſönlicheEtklärung des Profeſſors Skoda nur durch die raſcheſergriff Graf Alexander Erdödy das Wort. 
hält, und genügt zugleich dem praktiſchen Erforderniß, ſondern immer nur eine durch fremde Perſonen ſei. [Rückkehr in ein warmes Klima erwartet werden kann. Aus Preßburg wird von geſtern telegraphirt: 
indem er von einem Zugeſtändniß, welches denn doch [Sie können ſich endlich berufen, daß dieſe unbedingte Ihre Maſeſtät die Kaiferin werden nach deſſen Rathe[ Der Schulhoff ſche Dampfpflug lieferte heute im 
nicht als momentan ganz unbedenklich angeſehen wer⸗Vorſchrift des Grundgeſetzes durch eine Geſchäftsord⸗ ſchon am nächſten Samſtag von Wien nach Corfu Beiſein einer zahlloſen Menſchenmenge überraſchend 
den kann, gegenwärtig noch keinen Gebrauch macht. nung nicht aufgehoben werden kann. Auf der anderenſabreiſen. günſtige Reſultate. Hr. Schulhoff verdient für die 
Ich erlaube mir daher aus den vorgebrachten Gründen Seite beriefen ſich diejenigen, welche die Zuläſſigkeit der) Am 18. Nachmittags langten Ihre Majeſtät die [Einführung dieſer Maſchine in Oeſterreich große An⸗ 
den Antrag zur Annahme zu empfehlen. Vollmachten behaupten, darauf, daß im §. 21 desſKaiſerin Karolina Augufta, von Perſenbeug kom⸗ erkennung, möge kein Landwirth morgen das Pflügen 
Fürſt Salm: Ich nehme das Wort um den An⸗[Grundgeſetzes bereits darauf bingewieſen ift, daß dieſmend, auf der Weſtbahn im Salzburger Bahn|Verfäumen, 
trag der Kommiſſion zu unterſtützen. Ich muß mirſGeſchäftsordnung die näheren Beſtimmungen entbaltenſhofe an, wo Aller höchſtdieſelbe ehrfurchtsvoll empfan⸗] Der kroatiſche Landtag begrüßte am 15. Juni 
über die Begründung des Antrages, dem ich volfomsiwerde; fie berufen ſich Fate eben der §. 39 derſgen wurden. Se. Eminenz den Cardinal⸗Erzbiſchof von Haulik, der 
men beiſtimme, einige Bemerkungen erlauben. In der Geſchäftsordnung über die 55 machten eine ſolche nä- Die geſtern mitgetheilte Nachricht von der am ver-ſin Folge einer Unpäßlchkeit längere Zeit den Sitzun⸗ 
zweiten Alinea des Berichtes der Kommiſſion iſt an⸗ here Beſtimmung des Grundgeſetzes ſei und daß beideſgangenen Freitag in der Weilburg bei Baden ftati-[gen nicht beiwohnen konnte, bei ſeinem Erſcheinen mit 
geführt, daß es bedenklich erſcheine und nicht füglich.Vorſchriften ſich zu einander verhalten, wie die Regelſgefundenen Verlobung des Erzherzog Karl Eu deſden herzlichſten Ziviorufen. Der Bericht des Central 
angegangen iſt, den anſcheinenden Widerſpruch zwi⸗fund die Ausnahme. Die Ace hat darauf gesſwig mit der Erzherzogin Maria Thereſe, Tochter des Ausſchuſſes über die k. Propoſitionen wurde mit Aus⸗ 
ſchen jenen Paragraphen des Verfaſſungsgeſetzes, wel⸗ſhalten, daß es in dem Be zuigen Augenblicke nicht[Erzberzogs Albrecht, iſt, wie dem „Fremdenblatt“ nahme des auf die Unionsfrage bezüglichen Theiles mit 
cher anträgt, daß man im Herrenhauſe nur perſönlichfrathſam ſei, ſich in eine 905 aus dieſer Frage ein⸗ [amtlich mitgetheilt wird, unwahr. einigen Abänderungen in der Textirung angenommen. 
zu ſtimmen habe, mit jenen Paragraphen der Geſchafts⸗zulaſſen. Sie hat wohl 15 ! den Ausdruck „nichi] Ju der geſtrigen Sitzung des Abgeordmes[Ald der die Wahl des vandkapitäns betreffende Punkt 
ordnung in Uebereinſtimmung zu bringen, wo es heißt, ſrathſam“ gewählt; fie ift 7 5 nicht der Meinung, ſtenhauſes beantwortete der Staatsminiſter dielgelefen wird, erhebt ſich die ganze Verſammlung und 
daß ausnahmsweiſe auch durch Vollmachten geſtimmtſdaß das Haus nicht kopen wäre dieſe Frage zu Interpellation betreffs der Proteſtantenfrage in Tirol. Erſwählt mit Acclamation und unter Ziviorufen Se. Er: 
werden darf. entſcheiden, denn in . „genblide muß das Haus ſfagte es ſeien Einleitungen „etroffen, um der Agitation zuſcellenz den Ban zu dieſer Würde. Derſelbe dankt mit 
Ich halte dies für den wichtigſten, ja allein ent⸗ kompetent ſein, jene Fra, 1 8 gl dedden, welche ihm feuern, und nöthigenfalles ſtrafgerichtlich einzuſchreiten. bewegten Worten und erklärt, daß er ſtets bemüht ſein 
ſcheidenden Grund. Wir können uns für den Augen⸗ [zur Richtſchnur ſeines ant eee Sie hat nur[Das Proteſtantenpatent vom 8. April werde als Geſetzlwerde, des Vertrauens Sr. Majeflät und des Water: 
blick in eine Frage nicht einlaffen, die uns nothwendigſnicht rathſam gefunden, 97750 in efinitive Entſcheidungſbetrachtet, Abänderungen können nur im verfaſſungs⸗ landes ſich würdig zu bezeugen und alle feine Kräfte 
auf das Feld der Verfaſſungsfragen führen würde jeinzugehen, weil dieſe 8 ftr 8. der Folge, wenn wirſmaßigen Wege vorgenommen werden. Die Vor⸗lzu deſſen Wohl zu verwenden. 
denn entweder müßte man beſtimmen, daß eine Abaͤn⸗ſnehr Erfahrung über 2öſun erfaſſung haben werden lage des Proteſtantengeſetzes am Reichsrathe ſei Deutſchland. 
derung der Verſaſſung im Sinne des Abſatzes derſwieder zur definitiven — i e naen muß, weil ſieſnicht nöthig geweſen, weil es einerſeits nur eines Der Buchdruckerei-Beſitzer Schade beging 
Geſchäftsordnung geſchehen müßte, oder man müßteſdann reiflicher wird er 9 10 b erden, und weil fie im Zuſammenfaſſung ſchon beſtehender Normen iſt, an⸗ſam 16. d. in Berlin das fünfzigjährige Beſteben 
dieſen Abſatz aus der Geſchäftsordnung herauswerfen, Zuſammenhange mit Auen “den Häufern wird zulſdererſeits Beſtimmungen enthält, welche der Kaiſerſſeiner Druckerei unter feiner eigenen Zeitung. Eine 
was zwar nicht unmittelbar ein Verfaſfungsgeſetz wäre, Entſcheidung gelangen 5 als oberſter Schutzherr des Proteſtantismus aus ei⸗[Deputation feiner Berufsgenoſſen überbrachte ihm 
aber dieſelbe doch nahe berührt, Dieſer Grund ifl — gener Machtvollkommenheit zu erlaſſen berechtigtſnebſt einer Adreſſe als Feſtgeſchenk eine in der Officin 
wichtig genug, und die weiteren Abſätze der Begrün⸗ war. — Ueber die Mühlf ld'ſchen Anträge ſprachenſvon Vollgold gefertigte ſilberne Säule, mit der Sta⸗ 
dung, welche hauptſächlich Opportunitäts⸗Rückſichtenn Fortſetzung des Wortlautes der „Adreſſe der[Smolka und Rieger, beide dafür. Smolka läugnetſtuette Gutenberg's und den entſprechenden Emblemen 
betreffen, hätten füglich wegfallen können. Dieſeldem öſterreichiſchen Reichsrathe angehörenden M esivie Abſicht ſyſtematiſcher Oppoſition und ſpricht fürſgeziert; der Ober-Bürgermeiſter Kraus nick übergab ihm 
Gründe werden ſpäter mit der Frage über Vollmach⸗ſtropoliten und Biſchöfe an Se. k. k. Apoſtoli⸗ Autonomie. Ebenſo Rieger, welcher ſich und feine Par- den von des Königs Majeſtät verliehenen Rothen 
ten oder Nichtvollmachten wieder zur Sprache kommen. ſche Majeſtät“: tei gegen den Vorwurf des Illiberalismus verwahrt.] Adler-Orden; das Perſonal der Officin beſchenkte ihn 
Ich finde ſogar am Schluſſe der vierten Alinea einen: Wenn die Partei der Bewegung von Eu. Maje⸗ Rieger (der auch im weiteren Verlauf dieſer erregtenſmit einem Album der photographiſchen Portraits aller 
gewiſſen Widerſpruch mit dem, was in der zweitenſſtät verlangt, den katholiſchen Character des Kaiſer⸗[Sitzung noch das Wort nahm) wurde wegen heftiger Aus⸗ [Mitglieder. 
Alinea angeführt worden iſt, denn es wird als Haupt⸗ſthums Oeſterreich zu verleugnen, fo iſt dies nicht nurlfäle vom Präſidenten einmal zur Ordnung gewieſen.] Die fähfifhe Kammer der Abgeordneten hat in 
grund angeführt, man kön ne in eine Abänderung vonſeine Verwegenheit, ſondern es enthält auch einen Wi⸗ Wie die „Deft. 3.” berichtet, hat Se. Durchlauchtſihrer Sitzung vom 19. bei der Berathung der Wahl⸗ 
Verfaſſungsfragen nicht eingehen, weil der Reichs rathſderſpruch: weil dieſelbe Partei die Regierung Eu. Ma⸗ [der Fürſt Windiſchgrätz am vergangenen Sonntag ein|Reform die Verſtärkung der erſten Kammer abgelehnt. 
noch nicht vollſtändig iſt. Am Schluſſe der viertenſieſtät ohne Unterlaß auf das Beispiel von England Diner zu Ehren feines jebt bier anweſenden einſtigen Die zweite Kammer ſoll durch fünf Abgeordnete aus 
Alinea wird aber darauf hingedeutet, wie wichtig esſund Preußen hinweiſt. Vor wenigen Tagen, nämlich Waffengefährten des k. ruſſiſchen General- Adjutantenſdem Fabrik⸗ und Handelsſtande verſtärkt werden. 
wäre, daß der Reichsrath vollſtändig und perſönlichſam 19. April d. J. erklärten die engliſchen Miniſter[ Baron Knorring veranſtaltet. Letzterer gehört näm⸗ In der darmſtädtiſchen zweiten Kammer hat De⸗ 
zugegen wäre, um an die das Wohl des Reiches be⸗ſvor dem verſammelten Parlamente: England habeſlich zu der ſchon fo zuſammengeſchmolzenen Zahl von can Thupichum den Antrag eingebracht, es möge ge⸗ 
treffenden Vorlagen zu kommen. zwar ſehr viele katholiſche Unterthanen, ſei aber ein Veteranen aus den großen Kriegen, in denen die Ar⸗fſetzlich feftgeftellt werden, daß in allen Angelegenhei⸗ 
Nun glaube ich, alle dieſe Vorlagen ſind viel wich⸗ proteſtantiſcher Staat. Doch in den europäifchen Be⸗ meen der drei nordiſchen Reiche als Verbündete denſten, weißhe die Verfaſſun g der einzelnen Bundes⸗ 
tiger, als dieſe an fi ſekundaͤre Frage der Vollmachtzſſizungen Großbritanniens leben, neben 22 Millionenſgemeinſamen Feind bekämpften. Der General bat beeſländer betreffen, der groß herzogl. Bundestagsgeſandte 
können wir diefen Antrag jetzt aus den angeführten[Anglifaner, Presbyterianer und Melhodiſſen 6 Millio⸗ reits bei Aufterlig mitgeſochten und ſich in dieſer Schlac, für feine felbfiftändigen Abstimmungen, und der groß⸗ 
ſehr gewichtigen Gründen nicht entscheiden, fo glaube inen Katholiken. Die preußiſche Regierung betrachtet|pen Leopold⸗Orden erworben. Wie die „Wien. 8,“ perzogl. Miniſter für die dem Geſandten ertheilten 


ordnung 


Inſtructionen den Ständen des Landes verantwortlichlbeim Volke war er gleichfalls nicht beliebt, namentlichfferien der Reorganiſation der Schulen wegen, ſtatt bis Dampfern aufgebrachte Schiffe. Durch die Blockirung 
ſei, und daß die Theilnahme an Bundestagsbeſchlüſ⸗ wegen feiner ariſtokratiſchen Manieren; nichtsdeſtowe⸗ [Anfang Auguſt, in dieſem Jahre bis zum letzten Sep⸗ſder Mündung des Miſſiſſippi iſt dem jetzt ein Ende 
fen, welche die verfafjungsmäßigen Beſtimmungen vereſniger wußte feine Energie die entgegenſtehenden Hin⸗ſtember dauern werden, daß alle auswärtigen Schülerſgemacht. Die Nachrichten aus Texas rühmen die 
letzen, als Verletzung der Verfaſſung im eigenen Lande derniſſe zu bewältigen und die Annexionsabſtimmungenſſofort die Stadt zu verlaſſen haben und während derſherrlichen Ernte-Ausſichten. 


betrachtet und behandelt werde. mit Erfolg durchzuführen. Dieſe Energie iſt es auch[Vacanz nicht ohne beſondere miniſterielle Erlaubniß . Be —. 
Schweiz. zumeist, beißt es in der „Bohemia,“ um derenwillenſnach der Stadt kommen dürfen. Nur die in Unter⸗Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
ihn jetzt Victor Emanuel an die Spitze feiner Regie⸗ſſuchung befindlichen Schüler des Realgimnaſiums müf- Krakau, 21. Juni. 


Laut einer im Bundes palais eingetroffenen Depe⸗ 


ſche haben ſich die vom Bundesrathe und der Turinerſtung berufen hat. Die „Donau-.“ bringt eine Schil⸗ſſen bis zum Schluſſe des Prozeſſes hier bleiben. Für tt Gestern Nachmittags it ein junger Soldat, der mit 


4 j ? icafoli’8, die nichts weniger als ſchmeichelhafiſdie Ferienzeit wird den Schülern fleißiges Studium," Kameraden nädft, bem Stoiergpniecer Kloſser in der Mitte 
egierung zur Regelung der Te thums⸗ derung Ricaſoli's, die nichts wenig d 8 der W ine D N 
—— ee wegen Kaen lautet. Sie wirft demſelben wiederholt Treubruch undſvorzugsweiſe der alten Sprachen, deren beſſere Kennt⸗ ſer Fa nen 5 efe gerathen und unter dem Waſ⸗ 
Kommiſſäre verſtändigt, wann und wo die betreffende Verrath vor und ſagt, „von feinem Privatleben, vonſniß zum Eintritt in die philologiſchen Gymnaſien und! + Nächſtens erſcheint in der hieſigen Buchhandlung 3. 
Konferenz abgehalten werden ſoll. Dieſelbe wird im feinen Bedrückungen der Colonen, von feinen Specula⸗in die künftige „Hauptſchule“ (Univerſität ?) nöthig[Wild ein, Führer durch Krakau“ in deutſcher Sprache für 


Monat Auguſt zu Turin zuſammentreten. Mit der tionen als Feind ſchädlicher Weine und als Viehhändzlfein werde, dringend anempfohlen und darauf aufmerk⸗ id ei bie dorzüglicen tonogtapıfgen Werke Gras 


x J 2 3 45 1 1 Mae is nicht zugänglich find i iſe 
Wahl Turins als Konferenzort iſt man nur einem ler, und von anderen Dingen wollen wir nicht fpresifam gemacht, daß die Schüler auf ſolche Weiſe die Sprache für b —— ſch eller Au —— 
vom Grafen Cavour früher ausgeſprochenen Wunſche chen.“ E FF von vielen auf unpaffende Beſchäftigungen verwendete Das Büchlein. etwa vier Bogen ſtark, wird eine gedrängte Ueber⸗ 
nachgekommen. Ricaſoli vermählte ſich mit einer Tochter des edlenſgeit wieder einholen mögen. — Der Bau der Weich⸗ſſicht der Geſchichte Krakau, ſtatiſtiſch(lopographiſch. Skizzen, 
Fra Hauſes Buonacorſi. Seine Gattin ſtarb nach neun⸗ſſelbrücke und die übrigen öffentlichen Bauten wersſden eigentlichen Fremdenführer, eine Beſchreibung des Sehens⸗ 
nkreich. äpriger E d hinterließ inzige Toch iſch betriebe i zur,, würdigen hier, und endlich praktiſche Notizen für den Fremden, 
Paris 17. Juni. Der Trauer = Gottesdienſt i jähriger Ehe und hinterließ ihm eine einzige Tochter. den energif N. Die Bank gedenkt ihreſäber das Paß⸗ und Meldungsweſen, Münzen, Maatze und Ges 
K Madeleine ging in 865 Felerlichkeit . = Er ift, wie man. fagt, Proteftant geworden. Hütten⸗ und Walzwerke in Südpolen umzubauen. wichte, den Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahn⸗Verkehr, die Fia⸗ 
— Die officielle Walt — ſich in + vors General de la Rovere hat nach langem Bedenken, Die neue Tabaksfabrik wird dieſer Tage in Betrieb|fertaren u. dgl. enthalten. 
Zahl und durch fo bedeutende Perſonlichkeiten er 105 Wan 85 ee ve Cana e ediſche Blätter theil ch Ausſ [Handels d B ich 
| beder l abgelehnt. Die N und die ierigkeit, wediſch en nach Ausſagen von au udels un ö : icht e 
daß dieſe Ceremonie mit Recht als eine bedeutungs⸗ für das Kriegsportefeuille einen Uebernehmer zu fin⸗[Finnland in Stockholm angelangten Reiſenden mit. Paris, 19. Zuni. eu a 2 67 * 


volle Demonſtration für die unmittelbar bevorſtehende f i s i i i l 
on für ‚pen, ſollen ihren Grund in der bevorſtehenden De⸗[daß der Generals Gouverneur Graf Berg krankheits- 1½perz. 96.70. — Staatsbahn 508, — red. Mob, 700. — 
en de re — een batte über Garibaldi's beantragte Nationalbewaffnung 8 auf drei Monate Urlaub erhalten 4 während — 5 e Conſols mit 90 7, gemeldet. Matte Haltung, 
ann. Au „adarunterſhaben. welcher Zeit er ſich in Italien aufhalten wird. Nie⸗ London, 19. Jun. Scluß⸗Conſole 90. — Lomb. fehlt, 


2 7 2 . 
er en ; — * an er Auch General La Marmora hat das ihm angebo⸗[mand zweifelt, daß dies der Anfang des Endes der|— Suber 60% — %. Börſe untbätig. 

3 Sarib Caſtiglione * 7 erſchienen. ſtene Portefeuille des Krieges abgelehnt; ihm find in[Wirkſamkeit des Grafen als General⸗Gouverneur von] Lemberg, 18. Juni. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkt 
Einige Garibaldianer in rothem Hemde waren derldem neuen Cabinet noch zu viel Elemente des alten, Finnland ſei. Senator Nordenſtam iſt bis auf Wei⸗ emen 10%, Stück Ochſen, und war: aus Damircw 10, aus 
Gegenſtand der allgemeinen Aufmerkſamkeit. Das di⸗ d ) 3 ’ „, Ss zerzee 25, aus Bobıfa 2 Bandeln a 4 und 9 @t, aus Mez⸗ 
— 9 ur ſchwach vertreten. Die it mit welchem er bekanntlich nicht auf dem beſten Fußefteres zum General ⸗ Gouverneur ernannt, und Vieleſdör 18, aus Krzywezyce 10 und aus Nadziechow 17 Stück Von 
plon 6 ps waren türlich vollzä 1. Die ita⸗ſſtand. Nun wird wahrſcheinlich General Brignonelglauben, daß er definitiv an Graf Berg's Stelle tre⸗dieſer Anzahl wurden om Markte 87 St. für den Lolalb darf 
lieniſche Geſandtſchaft 2 r Schw he 95 de, au.] Kriegsminiſter werden, aber nur interimiſtiſch, wie dennſten werde. verfuft und man zahlte für 1 Ochſen, der 340 Pfund Feiſch 
ßer ihr nur der Vertreter de ui, Dr. Kern, undſdie öffentliche Meinung das ganze Miniſterium nur für A ſien. e ene 


die Bevollmächtigten der Vereinigten Staaten, derſein interimiſtiſches hält. Ungefähr 30 Offiziere vom| Der Times wird aus Oſt⸗Indien geſchrieben: „Di: ee en en 


Jahre 1854 fl. Önerr. Währ 81.— verlangt, 79.50 bezahlt. Aktien 
jet. Carl⸗xudwigsbabn, ohne Coupons und mii der Einzahlung 
70% fl. öfter, Währ 158.— verl. 56.— bez., mit der Einzah⸗ 
lung von 300% fl. öſterr. Mähr. 65.50 verl., 64 50 bezahlt 
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Neueſte Nachrichten. 


orte und ns. Lord Cowley iſt für die 1 a ſchlitt ſchätzte, 1 6 fl. 

— — in London, u e> — Generalſtab ‚find in Genua angekommen, um, wieſReſultate von Mr. Laing's Budget liegen ſchon vo: Wien, 20. Junt. National = Anleben zu 5% mit Jänner⸗ 
diſch : man jagt, die Befeſtigungswerke dieſer Stadt zu ſtu⸗funs. Die Regimenter in Bengalen find auf 72, die [Co, v. 51 40 Celd 81 60 Waare, mit April-Coup. 20.60 Geld, 
treter, der erſte Geſandtſ afts = Secretär, Hr. Grey. di f . : . 9 A 9 nd au „ dies. 70 Waage. — Neues Unleben vom J. 1880 zu 50. 

4 ine Abweſenheit. — D Moni „ diren. Eine große Abtheilung des erſten Regimentec ſin Bombay auf 30 reducirt worden. Die ganze Armer| eld, 85 — Waare J. 1860 zu 500 fl. 81.80 
glänzte durch feine Abweſenheit. er „Moniteur“ſder Brigade Re und Truppen anderer Corps wurden; beſteht 8 1 Grund ‚#100 f. 89.— 0,8925 Han: 
bringt bereits heute eine Lifte von Generalrathswahlen. er: * en h Eingeborener beſteht fortan aus 110,400 Mann. So- une Grimdentianungs. Obligationen zu 5% 67 — G. 7 75 W. 
Nach allem, was man hört, haben die Präſecten eine ah in Genua nach, Untertalien eingeſeifft. mit beträgt die Reduction 64,000 Mann und die Er:|— Aktien der Nationgſbank pr. Stück 773 — G 775 — W. 
- ach a dia d gn begeht.], Es iſt der „K. 3.“ zufolge nicht wahr, daß Ge- parniß gegen 1 Million Eftr. jährlich. Demnächſt wirt er e e 

edeutende Ma] N ie Regierung durchgeſetzt.neral Garibaldi in Turin erwartet wird. auch die Zahl der Cavallerie-Regimenter reducnt. Die 400 f. 006778 — 3. — der Karfer Ferm, Nordbabn 
Herr Havin, vom Siecle, ift jedoch nicht im Depar⸗ f i Giovini 2 0 i 5 * zu 1000 fl. CM. 1977. — G. 1980 — W. — der Galiz-Karl⸗ 
tement de la Manche gewählt d b ; Bianchi Giovini erklärt, daß er ſich von der Re⸗ſHungersnoth in den betreffenden Landſtrichen hat, Daniſeendw.-Vabn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz 149 — G 
Jules Favre in Berſalles * * — fe — daction des „Regno d'Italia“ zurückziehe und ein neuesſden milden Beiträgen, abgenommen, und es komm i149 50 W. — Wechſel auf (3 Monate!, Frankfurt a. W. füt 
ſo heftig angefeindete orleaniſtiſche Candida De v wa, unter, dem Titel „Il Cempidagiio“ gerausgedenſnicht mehr vor, daß Leute geradezu verhungern, wenn leib. Serie 8 — Deanzour — 

1 . ; . Sterlin 8 . 2 — K. nzdukaten 
Mornay, in dem Departement der Oiſe. Ri Während er ; auch noch viele an den Folgen der ausgeſtandenen Entel; 53 G. 6.59 W. — Kronen 19.— G. 1905 W. — Nano. 
des Aufenthaltes des Kaiſers in Vichy wird d a aul Nachrichten aus Rom vom 15. d. rührt das dehrungen hinſiechen.“ leond'ors 1102 G. 11.03 W. — Ruf. Imperiale 1130 G 
—— Statt Anden Werte ine unwohlſein des heiligen Vaters von einer Roſe her. Amerika. 3.15775 W. 2.06 & 206% W. — Eilber 137.50 
Art — rg Conferenz Fed re Nach Die Abreiſe Sr. Heiligkeit nach Caſtel Gandolfo iſt Der jüngft verſtorbene Senator Douglas, der Haupt: * — — 
Schluß der Seſſion des geſetzg e pers begibiſoerſchoben. Fürſt Piombino bat feinen Paß obne Ber gegenfandidat Eıncoln’s bei der legten Präffdent Li rafauer Cours am 20. Juni. Silber⸗Rubel Agio fl. 
ſich Graf von Morny nach Homburg und Herr Rousfpingung erhalten; fein Sohn ift zurückgeblieben. baleich ein Ka üſidentenwahlſ zeln. 110 verl., ſ. poln. 108 gez. — Poeln. Banknoten für 10% f. 
ber nach Karlsbad. — Die Corvette „Prince Jerome, :] Der König und die Königin von Neapel find zumſpengo eich ein Fübrer der Demokratifchen Partei, beuten för fg A. voln, 342 verlangt. 334 b — g. 
die den Prinzen und die Prinzeffin Napoleon nachſ[Empfang des Grafen von Trani und feiner jungen 4 — Den und Gerle für die Erhaltung der zrhit en, Suuher für 100 b. Biere bt 1 14750 5 
Algier bringen follte, iſt am eifernen Gap in der Nähi Gemahlin in Civitavecchia eingetroffen; 21 Kanonen⸗ ies mit grogen dafür in feinem Heimoteſtaate Idle angı, 136.50 ben. — Kuſſiche Imperiale f. 1135 derl, 11.15 
von Stora feſtgelaufen. Glücklicher Weiſe gelang es ſchüſſe begrüßten die Ankunft Franz II. Die beiden noi mit großem Erfolg; ſein Tod wird in ganz] aahli. — Napoleond'ors fl. 1110 verlangt, 1060 bezahlt — 
jedoch dreien dem Schiffe zu Hülfe gefandten Corvet— ili d Amerika bedauert werden. Bollwichtige holläpdiſche Dukaten fl. 6 48 verl., 6 38 bezahlt. — 
] i 5 hoben Familien find noch an demſelben Tag nach Rom ; ; ; in: Bollwichtige öfterr. Rand: Dufaten fl. 6.58 verl., 6 48 
ten, daſſelbe wieder flott zu machen. Die Paſſagiere abgereist. Es wurde bereits mitgetheilt, daß einige Hunder! Boln, Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fi. v. 100 J, verl. 0, ber 
befinden ſich alle wodtau. Man meldet aus Neapel vom 11. d. M., daß en e n in e m] Geld. Bandbriefe nebſt lauf. Goupons in, dert. Währung 
Graf Areſe wird, in Sachen der Anerkennung desſdie Royaliften mit den ſchwachen ihnen zu Gebote ager des General utler im Fort Monroe angekom⸗ fü. N 92% bez. — Galiziſche Mfandbrieſe nebn laur 
italieniſchen Königreiches, hier erwartet. Man theilı a 5 er i men find, Als die erſten flüchtigen Eclaven vor demjienden Coupons in Conv. „Münze fl. 87%, verlangt, 87 bez. 
der „Patrie“ aus Gonſtantinopel mit, daß Daud enden 4 Pen er nen e Fort ankamen und aufgenommen wurden, erſchien ein L — —— in öferreihiiher Währung 
" g ' r temontefen err 5 : 1% [ 68.25 verlangt, 67.25 bezahlt. — Nationale Anlei 
Efendi fo gut wie gewiß als Gouverneur des Libanon — Aare 15. Jun, ding 7 Die Parlamentair und verlangte auf Grund der Conſtitu⸗ e ezahlt. — Nationale Anleihe von dem 
angeſehen werden könne. Die Mitglieder der europäi⸗[Stäbte San Marco und Rignano, die im Aufſtande tion und des 1 law die Heraus gab. 
ſchen Commiſſion bleiben bis zur Ernennung des neuenſwaren, find von den Piemonteſen mit Sturm genom⸗ der Flüchtlinge. Genera gm Dane, der Par: 
Gouverneurs. Nach zuverläſſigen Mittheilungen ſollſmen worden. Etwa zwanzig Einwohner, welche ane lamentair ſolle ſich vorerſt zu 8 oberſten 7 
der Handelövertrag mit dem Zollverein noch im Lauſeſgeklagt waren, vier italieniſche Soldaten lebendig ver⸗ ae dee bee was der Seien ne, 
7 7 a 


des Jahres den Kammern der verſchiedenen deutſchenſprannt zu haben, wurden ſüſilirt. Dann wurden di i 
12 18 l haben . ieſtürli i d 
Staaten vorgelegt und vom 1. Januar an eingeſühriſcinwohner in die Nachbardörfer deportitt. ber deer Baden 86 N a0 di 


werben, i i i 
Der Trauergottesdienſt für Cavour, der in Lyon) Wie die „D Rußland. Pede ſein könne. Er aertente 1 ii — 
beabſichtigt war, hat bis jetzt unterbleiben müſſen, weil Ka, eng.) in beftimmter Weiſe erfährt, gentzum der Sclaven in den ſclavenhaltenden Staa⸗ f 
die geifliche Behörde ſich dieſer Feier widerſtz. „wird der Kaiſer von Rußland mit Familie und gro⸗ſten und halte dieſes Eigenthum ſogar für ein ſehr Peſt, 19. Juni. Oberhaus. Die Grafen Sa⸗ 
bem Gefolge im Auguſt nach Odeſſa kommen, um ſichſwerthvolles; deshalb ſtehe er aber auch nicht an, ſmuel Vaß, Karl Zay, Stephan Eſterbazy, Leo Feſte⸗ 
Grof britann ien. e einzuſchiffen. Die Vorbereitungen, ][Sclaven für Kriegscontrebande zu erklären, zumal die: U ih — er die Borone La⸗ 
lt einem Empfange gemacht werd iſelben i itgetheilt ha ie von der dislau enkheim und Ludwig Vay, der Obergeſpan 
E 1 1 außerordentlich. ee 3 8 ee e ant 5 05 gerade 0 — — Ragalyi ſprechen im gleichen Sinne für die Abreſſe 
Sucher und Unterschlagung von 70,000 L. am legten], „Dt Kaiſer hat den Fürſten Alexander Gortfcazlieiben Zwecke fehr an Arbeitskräften mangle. Dieſeſ uf Anfrage des Präfidenten, ob der Schluß der Des 
Donnerſtag zu 14 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt off, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten undſErklärung verbreitete ſich raſch im Lande, denn amſbatte nicht Zweckmäßig wäre, wurde die Fortſetzung bes 
worden. In Mancheſter iſt der Agent der Feuer- unt f. de des in Warſchau verſtorbenen Fürſten Gortſcha⸗nächſten Tage ſchon kamen abermals 20 Sclaven an- ſchloſſen. Schluß wohrſcheinlich übermorgen. 
Lebensberſicherungs⸗Geſellſchaſt Reyal Exchange, Eon. nn ‚öremdenbl.” zufolge, zum Präfidenten derſgelaufen, am dritten Tage 50 u. . fer daß fi der) Berlin, 19. Juni. Von der polnischen Grenze 
Williamſon, wegen Fälſchung verhaftet worden. — Laui[Kemmſſion ernannt, welche damit beauftragt iſt, die General genöthigt fah, einen Adjutanten nach Waſbing⸗ſoitg unterm heutigen Tage berichtet: Geſtern wurden 
Court Journal iſt Miß Flora Macdonald (Schweſter if Geſetze für Polen auszuarbeiten. Dieſe Kom⸗[ton zu ſchicken, um ſich der Anſchauungen des Cabi⸗ſin Warſchau die Statuten des künftigen Staatsrathes 
des famoſen Capitäns) als ae e (Maid of ho- Be A, am J. Juli in Moskau zuſammentretenſnets in dieſer Sache zu verſichern. Das letztere haiſpublicirt. Das Militär iſt von den Straßen und 
nour) in den Dienſt der Königin eingetreten und er⸗ führen. hre Arbeit ohne Unterbrechung zu Endeſhierauf die Weiſung erlaffen, daß die Neger nicht aus⸗ Plätzen abgezogen, die Reſſource iſt geſtern eröffnet 
wartet man hier Ende dieſes Monats Kr Kenn Die War sch f g zuliefern, ſondern zweckmäßig zur Arbeit zu verwen⸗ worden, die ru werden Sonnabend eröffnet. 
und die Kronprinzeſſin von Preußen nebſt deren eine Verordnung dene Regierungs⸗ Blätter bringenſden ſeien; die ſchließliche Verfügung über diefelben| Paris, 18. Juni. (9. N.) Die „Patrie“ wider⸗ 
Die Königin und der Prinz⸗Gemal gehen mit der k. rat: der 6 DbersPolizei-Minifterd von Ro⸗ wird vorbehalten. Das Cabinet motivirte feine Ent-|[9t die ultramontanen Journale, eee 
Familie in der zweiten Woche des Juli nach Osborne. hehmlichfeiten — n Unan: a damit, daß es der a nichiſdie e Ja 120 1 ˖ 
‚ fungen und Unbilden gegen'zutomme, die Bundesgeſetze zu verletzen, daß man in, 19. Juni. Die heufige „Opinione“ mels 
Italien. Privatperſonen, Ungehorſam gegen Beamte und polizei⸗aber auch von ihr nicht verlangen könne, dieſelben zu det: Gegen die Votirung des Nationalanlehens ſind 
Baron Ricaſoli, der Nachfolger Cavours hatte — „ abſichtliche Hinderniſſe der Thä⸗ Gunſten derjenigen zur Ausführung zu bringen, wel⸗bereits über 20 Redner eingeſchrieben. 
ſich bis zum Jahre 1847 ſo gut wie gar nicht mit ng 2 er e der Ordnung und Ruheſche ſich ihrerſeits verbunden haben, um die Bunderge:] Eine Depeſche aus Bairut, 9. Juni, meldet, daß 
Politik beſchäftigt. Beſitzer eines bedeutenden Gutes betrauten we Geenen, ne ZJuſammenrottungen, ſſetze zu beeinträchtigen. General Butler wurde des⸗ Fuad eine kleine Expedition gegen die Druſen der 
in Toscana, widmete er ſich faſt ausſchließlich derſwie demonſtrative Geſaͤnge und Kleidungen, mit derſbalb angewieſen, ſich ſelbſt jeder Einmiſchung in das Ebene gemacht hatte, welche zwei chriſtliche Dörfer ge: 
Landwirthſchaft. Abkömmling einer ſehr alten Adels⸗ Strafe des Criminalcodex 8 302, 665 und 666, Verhältniß zwichen Harrch Id Ay 11 Mbbal- Pländert und deren Bewohner his handelt atin. Der 
ſa nilie war er Gegner demokratiſcher Ideen, wünſchte nämlich mit a ben von drei Tagen dis 3 Monatenſten, wo aber dieſes Verhältniß abgebrochen ift, die]Scheik dieſer Druſen war gefangen genommen und 
aber nichtsdeſtoweniger Reformen. Nach der Thron⸗fbeſtraſt ee 5 e aus dem Fugitive slave law herrührenden Rechteſſofort erſchoſſen worden . 
eſteigung des Papfies Pius IX. gab er feine ländli-“ Zwar nicht P 0 555 aber ein Courier mitſder Herren nicht durch feine Unterſtützung zur Geltung“ Mailand, 19. Juni. Die heutige „Perſeve⸗ 
a Beiaäftigung auf und arbeitete eine Denkſchriſiſden officielen Depeschen het die Sa Öefegen ifilju bringen. en berichtet. on. e ee Debug 
aus, in we — be — u! Toscana auszuführendenſin vergangener Nacht, me 9 le 8.5 aus Mar: In einer Korreſpondenz der Newyorker Times aus[wurde vom Schlage getroffen; man zweifelt an ſei⸗ 
Reformen auseinanderſetz in Maridachtem es ſichſſchau vom 17. aus St. Pe taten et eingetrof⸗ Wafhington wird fehr ernſtlich die Frage erörtert, wieſnem Aufkommen. Die Kammer wird Mittwock (19.) 
nach dem Tode der Herzogin in aria Louiſe um diefen. Auch die ſeit der letzten 2 ur gefchloffenelman mit den gefangenen Seceffioniften verfahren fole.|die Verhandlungen über die Vereinigung der Staals⸗ 
Decupation von Fiviggano handelte, vom Hrogzberzoge Kaufmanne⸗Reſſource, wo vom 27. Februar dis zum Sie einfach als Rebellen aufzuhängen, ſcheine un'] ſchulden beginnen; bierauf wird der Geſebzborſchlag be: 
mit einer Miſſion an den Hof Karl Alberts betrauiſS. April die politiſchen Abendverſammlungen ſtattfan⸗ menſchlich, fie gegen gefangene Unioniſten aus-] züglich der Nationalbewaffnung folgen. f 
nad bald darauf zum Gonfaloniere von Florenz ereſden, wird morgen wieder eröffnet, und die Theaterſtauſchen beiße den Sonderbündlern die Rechte eine] St. Petersburg, (ohne Daun). Die „nor: 
* annt. As aber das Jahr 1848 Leute an die Spitze werden dem Beiſpiel folgen. f kriegführenden Partei zuerkennen. Bereits ſei die Frageſdiſche Biene“ berichtet: In 000 5 bis Ende 
rachte, die er nicht mochte, legte er feine Stelle wie Die Warſchauer Blätter bringen folgende Mit- wiederholt im Kabinet diskutirt, ohne daß man in Mai in 141 Dorficaften mit 71.000 Einwohnern 


der nieder. Nach den Niederlagen Karl Alberts ſtellte theilungen: Zunächſt hat die geiſtliche Diöceſanbe⸗ Waſhington bisher zu einer Entſcheidung hierüber ge: Bauernrevolten ſtattgefunden, Die Urſache der Ruhe⸗ 


Rü — die Spitze der Bürger, welche bielbörde drei Prieſter wegen aufreizender Predigten aus langt ſei. New⸗Orleans Blätter tröſten ſich über die eden we niffe der Verordnungen. 


Großherzogs verlangten. Später trennteſder Stadt in die Provinz verwieſen. Ferner hat die Aufhebun * h 

ee . a — a de communication mit der Hoffnung, 

e Hofe und lebte fortan wieder auf Polizeibehörde dem Mirebacteur des Illuſtrirten Worlüber Gene Kacricten aus dem Norden Dee % rilicher Redatteur: Dr. A. Boczef, 

1889, als Bucncen pe nach den Creigniffen des Fan 2a he Herm Wacom Eypmanomei, wegen „mitlten und fang auch die Poft dort durch die Blokade| Ze mm un gele mnchen und warten. 

— — mit der prov. Regierungſder Wabrbeit unvereinbarer“ Correſpondenzen an aus- zurückgehalten wird, fi durch europäiſche Blätter] Verses vom 20. Juni. 5 

niſter des Innern ene Erde afoi — in S (ar der a Sn der Biel 10 e ee 

Später ernannte ihn raße nach Moskau und Sibirien) ſder Blokade europäifhe Blätter zu erhalten denken, en Fir And : hefi 

re nn „welchen Poſten erſzum Wohnſitz angewieſen. Endlich wird von Seitenſwird nicht gefagk" Die Kaper enen Kae gute e art a a 57 dec en nach Ma⸗ 

babe ihn wel a fie ah geh Der Clerus des Generaldirccie15 für Guttus und unterricht bekanniſcheſchäſte gemacht zu haben, wenigstens rmähnen Ditlnsimutat n. Lemberg. Franz Gniemosy v. Gel Ses 
„ nd desſelben bewies zſgemacht, daß die in dieſen Tagen begonnenen Schul⸗New⸗Orleans Blätter verſchiedene von drei armirtenichottaweli n. Galizien. Adelf Baltzeweti n. Wien, i 


efommen find die Herren? Roman Kuciensfi 
15 Sewerin Macudzynski a. Gorcze. ae e 


Für die sub 3 und 4 genannten Gefälle am geen 3 * ſt — 
8 erſtenmale, am 30. Juli zum zweitenmaleſ Zu” Obligationen Verlu ! 
und für den Fall eines ungünſtigen Ergebniſſes am 13.) Am 12. Juni 1861 wurden mir galiz. Grundent⸗ 
Yuguft 1861 zum drittenmale, jedesmal um 9 Uhr laſtungs⸗Obligationen je 5 Coupons u. z.: N. 11661 
Morgens in der Kanzlei des Przeworsker Magiſtratesſa 1000 fl. des Lemberger Gebiets, ferner des Krakauer 
abgehalten werden. 7 Gebiets Nr. 12545 und 12546 à 100 fl. und 
Der Ausrufspreis beträgt für das Gefälle sub 1. Nr. 3237 & 500 fl. entwendet. Dieſe Obligationen 
2488 fl. 50 kt. ö. W., für das Gefälle sub 2.: 37 wollen vorkommendenfalls beanſtändet und davon die Kra⸗ 
fl. 2 kr. 6. W., für das Gefälle sub 3.: 960 fl. ö. W. kauer k. k Polizei⸗Direction verſtändigt werden. 
für das Gefälle sub 4.: 416 fl. ö. W. (2839, 3) . Eibenschütz in Podgörze. 
Die Pachtbedingniſſe können beim Proeworster Mas i 
sifteate eingefehen werden. Pachtluſtige müſſen 10% des 
Ausrufspreiſes als Vadium erlegen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Rzeszöw, am 3. Mai 1861. 


ö 51 3. 5889. Ediet. (2813. 1-3) 

Amts blatt. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folge 

Ei Einſchreitens Be Andreas Kraus bücherlichen Beſitzers 

745 t „1-3 )lund Bezugsberechtjgten der im Tarnower Kreiſe liegenden, 
We Ediet. air in den Snothetenklgeen Tom. I. pag. 108 n. her. 3 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rozwadöw| yorfommienden Stammwicthſchaft Nr. 19 auf der Tar⸗ 
wird mittelſt gegenwärtigen Edittes bekannt gemacht es] nower Vorſtadt Strusina Behufs der Zuweiſung des 
Habe Perl Frimet Spira geborn elsen wider Shi laut Eröffnung der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Felsen eine, Hinke Leicht Chil Felsen junior, Süſſelſ Fonds Direction vom 21. Juni 1860 3. 1650 für 
Felsen, Welf Felsen, endlich David Felsen eine Klage] bige Stammwirthſchaft bewilligten Grundlaſten⸗Ablö⸗ 
de präs. 23. Mai 1861 3. 745 wegen Anerkennungſ ungs⸗Capitals pr. 609 fl. 5 kr. C.⸗M., diejenigen, denen 
der ehelichen Destendenz ven Wolf und Sura Felsen. ein Hypoethekartecht auf der genannten Stammwirthſchaft 
und des hiedurch bedingten Erbrechtes zum Nachlaſſeſzuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
nach Chaim Felsen hiergerichts überreicht, und um rich⸗Aſprüche längſtens bis zum Ende Au guſt 1861 bei 
terliche Hilfe gebeten, woüber zur mündlichen Verbande pieſem Laif- egl. Gerichte ſchriftlich oder mündlich an⸗ 


Wiener -Börse - Bericht 


vom 19. Juni. 


lung diefer Rechtsſache die Tagſahrt auf ben 19. Aue zumeden, N Oeffentlibe Schul. 
- 0 25 um 9 uhr Vormittags anberaumt wurde. Die Anmeldung hat zu enthalten: A. Pes Staates. f 
Da der Aufenthaltsort des itbelangten David Fel-] a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dannſg. 4538. Kundmachun g (2840. 3, 1 Gelb Waare 
N 0 Ge ; F N . W. zu 58 für 100 4. 6125 6150 
ſo hat das k. k. Bezirksamt als Ge⸗ Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ . 221 Bier: und n f 
sen unbekannt ift, = 2 en. All i ; Zur Verpachtung der Rzeszower ſtädtiſchen us dem National⸗Anlehen zu 5, für 10% 81.30 81.50 
richt zu deſſen Vettretung den Hiefiegen Infaffen Felsen nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mitſ Z anntwein⸗Propination für die Zeit vom 1. Novemberſ Rom Jadre 186 1. Ser. B. zu 5% für 100 w6l. . — 
juni 1s Curatot beſtellt, mit welchem die angebrachte den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ N } Termin auf den Metalliques zu 5% für 100 fl. 80 69.— 
Mechessache nach der für Galizien vorgeſchtleben en Ge⸗ liſirte 1 beizubringen hat; ee een pn eee dito. „ 4½% für 100 l.... 0 25 50.50 
richtsordnung verhandelt werden wird: ih BI den Betrag der angesprochenen Hypothekarforde⸗ * 5 : Sisal barkgt 30670 fl. 69 kr. ö. W. Be Ken fie 100 1 101 75 13 — 
Durch dieſes Edict witd demnach der Belangte D. Fel- rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der Pfchtluſtge welche die Bedingungen in der Magi⸗ K „i860 für 100 . 84.00. 85 — 
sen erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu rk ee allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches ſtratskanzlei einſehen können, werden eingeladen, mit dem omo⸗Rentenſcheint zu 42 L. aust r. 16.50 17.— 


Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 


Sachw 0 { ? ten Termine in der 
treter witzutheilen, oder auch einen andern Sachwoten] o) bie bögerleche Bezeichnung der angemebeten Poſt, 90 % Dadium nerfehin am fejigefräte 
f k. 2 un 


11 B. Der Kronländer. 
Rzeszower Magiſtratskanzlei um 9 Uhr Früh zur Lici⸗ 


2205 g äßiget : tation erſcheinen zu wollen. von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 u. 89 50 90 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des ſch Von ber k. k. Kreisbehörbe ben Mäbred 5 — 1 wo 22 — 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ Rzeszöw, am 24. Mat 1861 son Schleſien zu 67% für 100 ll. 8 
Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſe haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ ’ 8 ! von Steiermark zu 5 % in AM hg.. 87.50 88.— 
haben wird. N g tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 8 Ei A für a e 5 99 — 
Vom k. k. Beziksamte als Gericht. wo rigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an a beg 1e B hin le . b ee 880 870 
Rozwadöw, am 31. Mai 1861. ) den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswwir⸗ Intelligenzblatt. von Tem. Ban. Troat. u. Sl. zu 57 für 1 , 68 — 79.75 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ von Galitien zu 5 für 100 l.. . . 67.23 067,75 
TF7 ͤ ſtellung, würden abgeſendet werden. von Siebenb. u. 9 zu 5 für 100 ll. 65.— 65.75 
N. 9313. Ed y kt. (2846. 1-3)| Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Kundmachung ver Nationaldaui t 8 * pr. St 780 — 782 — 
. ki EIER Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen wür⸗ sh ben Se ee r Gade und Seesen 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadami de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 3 , wil. galiziſchen 200 f. fer. W. 1840 378.60 
niejezym edyktem p. Feliksa i Elabiete f Posz Uberweiſung fei d f den obigen Entlaſtungs⸗] der kaiſ. königl. privil. g der Nieß. oft. Eecoumpte⸗Gefellſch zu 500 f ö. W. 581 — 583 — 
0 ed cz 1 Puszmandw Radwanskich lub w ra- ue * 9 feiner Forderung au 9 Reihen⸗ 28 der Katf.⸗-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. E M.. . . 1971-1973 - 
2 sch Amis 2 imienia i miejsca pobytu nie- Capitals vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch zu 200 fl. EWi 


15 ; tolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ 
wiadomych erg 25 5 — — —.— in die * — auf den obigen Entlaſtungs⸗ 
krölestwa Foliage 7 PROF, — Gier Sta⸗ Capitals vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Beträge 
Kremer we onen En 4101 iel dzieci 10 des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der 
nielawa i Jana Kremeröw 1 2 hetwa; tudziez Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
6. p- e Pa "An — — Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
Zygmunta i enge 1 . - P stwie opie⸗ jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von G r U b E n f b ſt 
4 Bi hi Filtern Kopffa niet Ka o wykre- den e, „ 485 . Ra 
- - iſerli en om 25. 

slemie kaucyi 671 zir. 2684 zip. na rzecz a — dent Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, abgehalten werden, welches um 8 Uhr Mor: 
krölestwa Pokkiego zapisandj, un r m * daß feine Forderung nach Maß ihren bücherlichen Rang- gens beginnt, und um die Mittagsſtunde be⸗ 
z0nkôw Feliksa F ene Ra 671 . PN Men ordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen wor⸗ endet ſein dürfte. 

bierania prowizyi od kaucyi den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom Zum Behufe dieſes Seftes de 


ierne ieni Krakowi d N. 36 ezes6 I. | 
. io 88 a — — e m * 8 1853 auf Grund und Boden verſſchert a ber Fefe agug Re. XXIII. um 7 


oder 0 r,, 276 — 27650 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. C. . 172 — 72.50 
der Süd-nordd. Perbind.⸗B. zu 200 fl. CM. . 121 — 121.50 
ver Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Kinz. 147.— 147 


ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ oder 300 Fr. 
m. 160). fl (80%) Cinn 0 022. 218.— 220.— 
der sell Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. Co. 
mit 140 fl. (70% ) Einzahlung 149.55 50.— 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung. 6550 66.— 
er öſterr. Donaudaupfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. CMWMWMW.. 4434 — 435 
es oͤſterr. loyd in Trieſt u 500 fl. CM. .. 229.— 232 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl C. M. 398 — 402 — 
der Wiener Dampfmühl⸗ Altien ⸗Geſellſchaft zu 
Era daes Wb. 380 — 385 — 
Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5% für 100 l. 102.— 102.0 
Hr 20 Min. Morgens von Krakauf Nattenendant 10 fährlg iu 7 für 100 f.. 9750 


CARL: LUDWIG-BAHN. 
Am Iten Juli 1861 wird in Wie- 
N liczka ein 


latnieniu tego pozwu termin, do rozpmaayhre AN dem Mache des k. b. Kreisgerichtes. dan 
i i 61 0 AUT . 20; a 3 ' auf EM. verlosbar zu 3 100 fl. j 11 
— — — e ee ee uach Wieliczka und zur Rückfahrt ein Sep ar a'teloer ationatbant Length fu f 100 i 9920 100 — 
n > l l 7 a vr. 
Gay miejsee pobytu tych pozwanych jest nie-I3, 3503. Kundmachung. (2841. 3) Perſonenzug, welcher um 2 Uhr Nach: als Sent Gase GW ie 
wiadome, przeto e. k. Sad krajowy w celu zaste Sehufs der Verpachtung nachſtehender Przeworskerſmittags von Wieliezka abgeht, eingeleitet wer⸗ ers 
powania poz wanych na koszt 1 wiaber pied ee Geſtus, als: den, ſo daß diejenigen P. T. Reiſenden, welche 1 cha und Gewerbe zu 3 
tychze, tutejszego adwokata JE Pe Hr bene 1. Der Bier⸗ und Methpropingtion auf die Zeit vom noch an dieſem Tage die Fahrt in der Richtung Donau: Dampſſ⸗ Geſelſch. — F 
ratorem nieobeenych ustanowil, 2 törym sp 7 1. November 1861 bis Ende October 1864. gegen Wien fortzuſetzen beabſichtigen, den um Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 1000 fl. C. M. . 122. — 123. 


Stadtgemeinde Oſen zu 40 fl. öͤſt. W. 3650 37 
Eſterhazy zu 40 fl MWm. . 94.50 0550 
Salm. zu 40 n 38 — 38 28 
Balffy one . e e 3725 37.75 
Clary zu 40 8 e ne ee SERDÄ A 


t wedlug ustawy post. owania eadowegof = und Waggelder auf die Periode vom 5 k , - 
wGahegi dener przeprowadkonym bedzie. ie 8 1861 bis Ende October 1864. 3 Uhr 45 Min. Nachmittags abgebenden Per⸗ 


Zaleca sig zatem niniejszym D Des 50% Gemeindezuſchlages zu Verzehrungsſteuer ſonenzug Nr. IV. benützen konnen. 
nym, 1 o ede Jeden tanowio. don gebrannten geiftigen Getgänken auf die get] Den übrigen P. T. Reiſenden ſteht der an 


stamgli, lub t&2 potr kuments, ustanowio-| 1. November 1861 bis Ende October 1862, f RN eee 3750 18 — 
nemu Ala nich anstepey wdziehli, lab wreszcie| . Des 400% Gemeindesufhing:s den, Bier, auf dir demſelben Tage ee na a 70 wandte e n % 175 20 
innego obrohcg sobie. wybrali, i 0 tem c. k. a Zeit vom 1. November, 1861 bis Ende October 26 welcher um 6 Uhr ends von eliczta deglevich zu 8 7 nn a ee 
dowi krajawemu doniesli, w ogöle zas. aby wez Bl 1862, wied die Licitation für die sub 1 und 2ſabgeht, zur Rückfahrt zu Gebote. (2835. 2-3) . 

kich mozebnych do obrony Srodköw prawnye! | genannten Gefälle am 8. Juli, dann am 29. Krakau, am 18. Juni 1861. Bank⸗(Platz.) Sconto 


u u razie bowiem praeciupym, wynikle 2 Art li und im Falle eines ungünſtigen Ergebniffes] 5 f ; 
wee en BR sobif Mr c * drittenmale am 12. Auguſt 1861. Von der k. k. priv. galiz. Carl Cudwig-Bahn. 
Kraköw, dnia zer wea N 


N, 


Augsburg, für zen fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 116.40 1 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. 116.50 11425 
Hamburg, für 100 M B 333 1140 102 78 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5). 137.50 138 — 
Paris, für 100 Franks 64... .... 54 40 54.46 
Cours der Geldſorten. N 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 
; fl fr Cant „rn ie 
Raiferlihe Münz⸗Dukaten, 657 6 58 657 6 58 
3 vollw. Dukaten, 6 57 6 58 6 57 6 58 
Krone ...._ — — — 18 us 19 — 
20 Fraukſtück . 11 2 11 03 110% 11 01 
Ruſſiſche Imperiale — — — — 11 30 11 33. 


N. 999. Ndykt. 2831. 10 em 28. Juni 2657. 180 


C. k. Urzgd powiätowy Jako Sad w Pilzniel erfolgt die Ziehung der 


tepuje do przeprbwadlzenia uznania Edward | | D m i U ts 5 L | 
Naas ut. 15 keöry jenzcze W toku 1830 | onau Pr 4 977 0 r Lo p E. 
e eee Pet eat je Dieſes aus nur 60,000 Stück Loſe a fl. 100 Conv-⸗Mze. beſtehende Unternehmen iſtſe Ib 197 — 131 00 

1 . . 2 Silber „ je um ont" 2 2 “18 

kurator nieobecnego Edwarda Röneke ustanowionyfn . 3 = 
zöstaje. Powyz wipombiönego ais bebe way fl. 80,000 — 60,000 — 50,000 ꝛe. ꝛc. Abgang und Mikunft der Eifenbahnzüge 
si 105 zatdm, abe po e 0 je a 61 ägeftattet, und es unterſcheiden ſich dieſe Loſe von anderen derartigen namentlich dadurch, daß om 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
Abi pobycie want eneße, kutatora albo ag. e mittelft Coupons verzinsbares Werthpapier find, und man fpielt ſonach auf die: vorbejagten! 8 
ktöry przeprowadzenie üznania go za zmarlegölgroßen Gewinnſte gewiſſermaßen umſonſt mit, da die Verzinſung für das ausgelegte Geld geſichert ai Abgang: 


zezwoll — zawindoni, alböwidm erben Merfei Lofe ſind in Krakau zu haben bei Josef Bartl. , site me An m g h u es u 


g. i danie zul (in.) — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — na 
vn A * 0 Wc er Drau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr pr 
zmarlego p 


. duia 2 Maja 1861 . 7 7 n Min. Früh; — nach Rzeszô w 5 Uhr 35 Min. Früh; 
a „. be j u 5 N 7 i 
A, ; Hiemit beehren wir ung zur allgemeinen Kenntniß eines hochgeehrten P. T. Publicums 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormitt 
„ wei 8 23 binſa 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 43 Mir 
Bor 4580 fl. SM. beziehungsweſſe des = N d 1 9 3 Eb! ch nach Trje 
tn un BL ea Haupt Niederlage von Zinkble 


8 ne Teen 
n. Abende; — nach MWieliczfa 7 Uhr den 
ani aeR ar 8 N 2 5 * 
ute 0 zu bringen, daß das Handlungshaus en Wien nad Rratau7 Uhr end, 8 Use 30 Minuten 
Er em kind A IN KRAKAU 0 
N Uhr 30 M. Früh, 2 u 
wean e k. wagen ae, een Gade d. B . 2858. 175) = KR OH — 15 Mi a 
} cht, es he tanz ng zu J J 858. 150% [von Szezakowa nach Granſe a. N nn 

N 1865 % 5 ; 1015 Ca an 55 vom 15. Juni 1861 an die ( Fier 18 Win Racmätt.,. 7 Uht 56, Min 3 

; 5 8 e en 2 uhr 2 Min. Rachmitt 

8 4 5 . von Rzeszöwen u 8 Min. 1 — 

gegen die Erben nach 321 a de B Li-lübernommen hat und alle Gattungen von dieſem unſeren Fabrikat zu Fabrikspreiſen verkaufen wird. nach Priemyst 7 uhr 18 Wie. Srüh, 8 uhr 18 wu 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Da N | 2 1 Se 
Ban dam Ohrige untıtannt ih, fo wen dene G. Kramstalche Hütten⸗Verwaltung zu Gleiwitz. 
Iſaak Mandel zum Curator beſtellt und dieſem bie Cal EN $ 


italsaufkündigung zugeſtellt. 
e David Liban wird ſomit erinnert, daß er allenfalls] 


Wien 9 Uhr 45 Minuten rüh 7 Uhr 45 
0 Kr gan werner; — von Breslau 2 1a 0 4 


Meteoroloaiſche Beobachtungen e e u 8h. 2 G Ale 


n 9m n 
ö g aenbetung den Oftrau über Oderb 20 hin 
ſelbſt zur rechter Zeit erſcheine oder dem aufgeſtellten Cu. |, Aren öde e tg Richtung und Stärke Zuſtand Geſchenungen | Aare wm Sende — von geen S ue. 4% s, Arme; * 
rator feine Rechtsbehelfe an die Hand gebe, oder einen] z 8 uberall eln, na Feuchtigkeit dee Winde der Atmosphäre in der euft Laufe d. Tage] den Praempäl 6 uhr 15 Min. Früh, 3 uhr Nachm.; 
anderen Sachwalter beſtellt und Ab dem Vb baue ee Mean t vun F e F en un 
namhaft mache, widrigens er. fü die aus ſeiner 2 a a | Sek, m. Wolfen Adends Gewitter u. n eh rafau r 51 Min. Vorm. 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen hätte. 5 10 30 20 | 111 — | en b 6 1 Blizen Regen . 50 ff ki — Ku Be San urn dir 
666 30 20 f — 


Podgörze, am 15. Juni 1861. 1 . 7 
In der Buchdruckerei des „OZAS.« Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 
” . 


